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nen Schraubengänge. It » der Abftand des Mittelpunftes eines Drahtes

von der Are der Lige, vefp. einer Lige von der Are des Geiles, fo ift die zu

einer vollftändigen Schraubenwindung erforderliche Länge des Drahtes bezw.
der Lige gegeben durd) ö

1= Vs + (Arm),
daher die Verkürzung

(2zr)?

I

Die Verbindung der einzelnen Drahtenden mit einander bei langen Seilen

gefchieht durch, Zufammenwideln der Enden auf Längen von etwa 1 Meter

oder auch durch) Zufammenlöthen. Es verfteht fich von jelbft, daß man durch)

Berwendung möglichft Langer Drahtadern die Anzahl folcher Verbindungen

thunlichft vermindert, und die Verbindungsftellen der einzelnen Drähte ge-

Hörig gegen einander verfegt, fo daß niemals zwei Drähte an derjelben Stelle

zufammengeftoßen werden.

Um die Drahtjeile vor dem often möglichft zu fügen, werden diefelben

wohl durch Fett oder Harz gezogen, auch hat man zu dem Zwede feit lün-

gerer Zeit verzinfte (fogenannte galvanijirte) Drähte angewendet. In

neuerer Zeit hat man aud) Drahtfeile aus Phosphorbronge dargeftellt, iiber

deren Verhalten e8 indeffen no) an Erfahrungen mangelt. Es jcheint nicht,

als ob der Höhere Preis folder Seile durch entfprechend größere Feltigteit

oder Dauerhaftigfeit aufgewogen werde.

 1=1-s=Vs}+Q@xan! —-s- annähernd

Stärke der Drahtseile. Die Tragfähigkeit der Drahtfeile beftimmt

fi) aus dem Feftigfeitsmodul des Eifendrahtse X — 62,1 Kilogramm, wo-

hei man etwa dreifache Sicherheit bei ftehendem und fünffache Sicherheit bei

Laufendem Seilwerfe annehmen Fan. Daher beträgt die zuläffige Spannung

des Materiald: .
k — 20 für ftehendes,
% = 12 fite laufendes Seilwerf.

Ein Seil aus n Drähten von der Die 4 hat daher eine Tragfähigkeit:

2

a ae nk — 0,785 nd?k

und ebenfo hat man die Drahtftärke

YP.
d= 1,13 va

oder die Zahl der Drähte:
P

n — 1,27 2er ®

Setst man fir Eifendrahtfeile % = 12 Kilogramm, jo wird:
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pP
d2

Der äußere Durchmeffer D_ des Drahtfeils ergiebt fi) dann aus den im
vorhergehenden Paragraphen gemachten Angaben.

Fir ein Bandfeil aus m Numdfeilen von je n Drähten gelten diefelben
Vormehr, wenn man darin m .n anftatt » einführt,
Das Gewicht der Drahtfeile zu beftinmen, hat man auf die Verkinzung

derjelben durch, das Zufammendrehen zu riifichtigen. Nimmt man diefelbe
im Durcchfehnitt zu 10 Proc. an*), fo folgt bei einem fpecififchen Gewichte
de8 Eifens 9 — 7,7 das Gewicht des laufenden Meters Drahtfeil zu:

P
P—= 9,42 nd?; d— 0,326 nn n — 0,106

10 nd?
—— . a m 2 d?= 17.0785 2005 —000672 n

oder wenn 9,42 nd? — P gefegt wird (entfprehend k — 12):

0,00672
@ . P 0,000714 P,

oder
2 =—1400.6G:;

Da fir ungetheerte Hanffeile P = 870 G@ und figetheerte Hanffeile
nu P=602 @ gefunden wurde, fo folgt hieraus, daß Drahtfeile fir die-

felbe Tragfähigkeit im VBerhäftniß = — 0,623 leichter al8 ungetheerte

: .. 602 iund im Verhältnißa 0,429 leichter als getheerte Hanffeile ausfallen.

Hierin liegt ein befonderer Vortheil der Dradtfeile bei Förderungen aus fehr
tiefen Schächten, wobei das Eigengewicht des Förderfeils einen wefentlichen
Theil der Laft ausmacht. Während bei DBerwendung von Hanffeilen hier-
nad) die höchjtens zuläffige Fördertiefe durd) 870 reip. 602 Meter gegeben
ift, kann diefelbe bei Anwendung von Drahtfeilen auf 1400 Meter fteigen.
In welcher Weife die Drahtfeile zu beurtheilen find, welche zur Ueber-

tragung fchneller rotivender Bewegungen zwifchen weit entfernten Aren gez
braucht werden, ift fchon in $. 59 gezeigt worden.

Ueber die Tragkraft, Bruchbelaftung und das Gewicht von Drahtfeilen
find 1. U. die Tabellen von Felten & Guilleaume im polytechn. Central-
blatt, Jahrg. 1856, und daran in den betreffenden Handbüchern, wie des
„ungenieurs Tafchenbucdh“ vom Berein Hütte ıc. nachzufehen. Die folgende

 

*) Beträgt der Neigungswinfel der Drähte in den Ligen O0 — 100
der Neigungsmwinfel der Ligen gegen die Are des Seile d, = 20°, jo hat man
eine Verfürzung von A — 1 — c0s100 c0s20% — 0,074 = 7,4 Proc. und
wenn dg = 250 ift: A = 1 — cos 100%.cos 5) — 0,102 = 10,2 ®ror.
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Tabelle enthält einige englifche Angaben iiber die Tragfähigkeit der Seile

aus Stahl, Eifen und Hanf, welche der Zeitjchrift: „Der Verggeift, Yahı-

gang V,1860,Nr.97* entnommen und fir metrijches Maß umgerechnet find.

Tabelle dev Tragfähigkeit von Seilen

aus der Fabrik von N. ©. Newall & Co. zu Birkenhead.

a) Rundjeile.

  
 

  

 

Stahl Ervem Bra Bela-

|

Zerrei=

ftungs= |Bung&=

Umfang ı nn Umfang \ De Umfang } in gem. get.

Millim. Kilogr. Millim. Kilogr. Millim. Kilogr. Kilogr. Kilogr.

88,7 2,48 114,3 4,47 — —_ 5486

|

36576

82,4 1,98 98,3 3,23 241 5,96 3962 27432

63,4 1,37 855

|

2,28 203 3,97 2743

|

18288

50,8 0,852 66,6

|

149 165 2,48 1829

|

12192

44,4 0,620 539

|

0,982

|

140 1,74 1219

|

8128

38,1 0,372 44,4

|

0,620 -— = 762

|

5080

25,4 0,248 381

|

0,72 = = 457

|

3048

— — 25,4 0,248 69,8 0,496 , 305 2032     
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Millimeter.

|

Kilogr. Millimeter. |Kifogr.| Millimeter. |Kilogr.| Kilogr. Kilogr.

 

824| 9,52| aar|ııa

|

19

|

785

|

241

|

60,2

|

13,67| 6502

|

56896

762

|

9,52| 3,97

|

108

|

ı9

|

6,96

|

229

|

63,4

|

12,45] 5690

|

50800

69,7

|

9,52| 3,72

|

102

|

17,5

|

6,92

|

216

|

57,0 |11,20| 5080

|

45720

63,4 |12,7

|

323

|

95,2] 17,5

|

5,96

|

210

|

539

|

9,94] 4470

|

40640

5.0

|

127

|

273

|

82,5| 1589| 447

|

152

|

38,1

|

7,45| 3658

|

32512

50,8 |ı2,7

|

248

|

76,2| 18,9

|

3,97

|

146

|

38,1

|

6,95| 3251

|

28448           
  


